
Gewässerrichtplan Obere Emme

1. Arbeitsgruppensitzung

10. April 2024

18:00 – 20:30 Uhr

Gemeindehaus Eggiwil

1
Patrick Maurer, Kreisoberingenieur

Georg Heim, Bereichsleiter Wasserbau

Bau- und Verkehrsdirektion, Tiefbauamt, OIK IV



1. Begrüssung, Einleitung (15 Min.)

2. Sitzungsziele, Erwartungen der Teilnehmer (10 Min.)

3. Mögliche Themen des Gewässerrichtplanes (15 Min.)

4. Themen des Gewässerrichtplans pro Gewässerabschnitt (80 Min.)

5. Weiteres Vorgehen, Sitzungskalender (20 Min.)

6. Umfrage und Abschluss (10 Min.)

Apéro

Traktanden 2



• Entscheid der Ilfisgemeinden zur Teilnahme am GRP

• Festlegung der Akteure im GRP

• Aufschaltung der Website www.grp-emme.ch

• Vernehmlassung des Geschieberückgabekonzepts Emme (inkl. Ilfis) per Ende April

• Positiver Entscheid Gefahrenkarte Emme (Offertphase läuft)

• Entscheid der Emmengemeinden zur Ausarbeitung der Gefahrenkarte Gemeindegebiet 

(Schangnau, Eggiwil, Lauperswil. Ilfisgemeinden in Abklärung)

1. Einleitung - Stand GRP-Entwicklung
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http://www.grp-emme.ch/
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….

1. Einleitung - Organisation

Teilnehmer fachliche BG, 

Gemeinden, 

Umweltverbände 

Kantonale Vertreter, evtl. 

Umweltverbände



1. Einleitung - Akteure 5

Gelb markiert die 

Teilnehmer der 

Arbeitsgruppe



2. Sitzungsziele

• Ihre Rolle bei der Erarbeitung des GRP vereinbart

• Mögliche Themen als Entwicklungsziele pro Gewässerabschnitt skizziert 

(sie dienen als Grundlage für das Pflichtenheft der Auftragnehmenden)

• Das weitere Vorgehen zur Kenntnis genommen

• Eine Antwort auf all Ihre Fragen erhalten

Sind Sie damit einverstanden?
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Am Ende der Sitzung haben die Teilnehmer:



2. Fragen/Erwartungen der Teilnehmenden
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Frage Trub: Werden sich die Ilfis-Gemeinden des Kantons Luzern ebenfalls am GRP beteiligen?

 Der Kanton Luzern ist über die Erarbeitung des GRPs informiert. Die Gesetzesgrundlage im Kanton Luzern ist jedoch nicht die g leiche wie 

im Kanton Bern. Eine vollständige Integration der betroffenen Luzerner Gemeinden in den GRP ist daher nicht vorgesehen.

Frage Schangnau: Werden sich die Emme-Gemeinden im Oberingenieurkreis I ebenfalls am GRP beteiligen?

 Die Gemeinden werden über die Erarbeitung des GRPs durch den OIK IV informiert. Eine Teilnahme ist aufgrund der fehlenden 

Notwendigkeit für Massnahmen im Quellgebiet der Emme nicht vorgesehen.

LANAT (Landwirtschaft): Der Opfersymmetrie sollte Beachtung geschenkt werden bei der Bestimmung der künftigen Nutzungen entlang der 

Emme und Ilfis. Die Produktionsfunktion des Bodens muss als Gesamtes erhalten bleiben.

LANAT (Fischerei): Synergien bei allfälligen Revitalisierungen sollen genutzt werden und wo möglich win-win Situationen geschaffen werden.

Langnau: Es sollte nicht nur Landwirtschaftsland beansprucht werden, sondern auch Waldflächen.

Trub: Unkraut und Neophyten sind ein grosses Problem für die Biodiversität. Die Gewässer sollten gepflegt sein.

Schangau: Es ist wichtig, dass auf lokale Gegebenheiten eingegangen wird. In Schangnau gibt es einen Geschiebeüberschuss. Es darf nicht 

pauschalisiert werden, dass generell Geschiebe der Emme zugeführt werden soll. Das Thema Geschiebeentnahmen ist zentral für Schangnau.

Schangnau/Eggiwil: Die von möglichen Revitalisierungen betroffenen Grundeigentümer müssen unbedingt vor der Auflage des GRP 

informiert werden. Nach Möglichkeit sollen die Wasserbauträger (Schwellenkorporationen) bereits vorsondieren.



3. Themen des GRP

Art. 2 WBG definiert die Ziele des Wasserbaugesetzes. 

Art. 17 WBG listet die Themen auf, die der GRP enthalten kann.

Diese Themen werden im GRP behördenverbindlich.

Weitere Themen können im GRP aufgenommen werden, sie haben aber 

keine Behördenverbindlichkeit.
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Mögliche Themenfelder
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3. Themen des GRP (Zusammenfassung)

Mögliche Themen des GRP gemäss Gesetz:

• Revitalisierung (inklusive Gewässeraufweitung, Längsvernetzung etc.)

• Gewässerunterhalt

• Hochwasserschutz

• Geschiebehaushalt

• Wasserkraft

• Organisation und Finanzierung
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Basisworkshop Herbst 2023



Themen des GRP gemäss Gesetz:

• Revitalisierung

• Gewässerunterhalt

• Hochwasserschutz

• Geschiebehaushalt

• Wasserkraft

• Organisation und Finanzierung
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Erste Überlegungen aus Herbstsitzung 2023:

Grundwasser, Landwirtschaft, Tourismus, 

etc sind Randbedingungen des GRP, 

welche berücksichtigt werden müssen.

3. Themen des GRP



4. Themen des GRP pro Gewässerabschnitt festlegen

• Definition von homogenen Gewässerabschnitten

• Klärung der Fragen:

«Handlungsbedarf»? (rot = Hochwasserschutz; grün = Revitalisierung)

«Was dürfen wir nicht vergessen»? (gelbe Karten)

• Einigung auf die Inhalte des GRP pro Abschnitt
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Plenumsarbeit mit folgenden Elementen:

Vorschläge

Hochwasserschutz

Vorschläge

Revitalisierung

(Verbreiterung oder

Fischgängigkeit)

Randbedingungen

Worauf muss man sonst noch achten

(z.B. Grundwasserschutz, Wasserkraft)



Kartenlegende

Grundwasserschutzzonen

(von Hand eingezeichnet).
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Synergien (Chancen?)

«Herausforderung»

«Herausforderung» oder «Restriktion»

Weitere mögliche «Restriktionen»:

• Gebäude

• Eisenbahn

• Kantonsstrasse

• Ferntransport-Gasleitung

• Sehr grosse Abwasserleitung

• …



Schangnau West



Schangnau Ost



Eggiwil (Emme)
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Lauperswil Nord



Trub und 

Trubschachen (Ilfis)



Trubschachen, 

Langnau (Ilfis)
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Leitbild
Grundsätze 
festlegen 

(Grobziele)

Genehmigung 
durch Behörden

Massnahmen 
erarbeiten

IST-Situation

SOLL-Situation 
(Handlungsbedarf 

definieren)

Berücksichtigung 
Restriktionen

Massnahmen-
vorschläge 
erarbeiten

Massnahmen 
beschliessen

Genehmigung polit. 
Begleitgruppe 

(Vorinformation)

Auflage 
Bevölkerung 

(Zwischenergebnis)

Festsetzung 
(Genehmigung 

durch 
Regierungsrat)

5. Weiteres Vorgehen, Sitzungskalender

Q1 2024 –

Q2 2024

Q2 2024 –

Q2 2025

Q2 2025 –

Q2 2026



5. Weiteres Vorgehen, Sitzungskalender

Die Teilnehmer schlagen Nachmittagstermine für künftige Sitzungen vor 

(13:00 bis 15:30)

Bis Mitte 2026 werden ca. 6 Arbeitsgruppen-Sitzungen stattfinden.

Der OIK IV wird mittels Umfragen die Sitzungstermine festlegen.
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